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I, Kundmachung. 13) (1611) Konkurs: Ausſchreibung. (2) 


Nro. 22412. Zur Wiederbeſetzung einer am k. k. Gymnaſium 
in Brünn in Erledigung gekommenen Lehrſtelle für die deutſche, latei⸗ 
niſche und griechifche Sprache wird der Konkurs bis Ende September 
1800 ausgeſchrieben. Mit dieſer Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 935 fl. 
eventuell 1050 fl. Gulden nebſt den normalmäßigen Dezennalzulagen 
verbunden. 

Bewerber um diefelbe haben ihre gehörig inſtruitten, insbeſondere 
mit dem Befähigungs⸗Zeugniße über zwei dieſer Sprachen für das 
ganze Gymnaſtium belegten Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Landes— 
ſtelle bei der k. k. Statthalterei in Brünn zu überreichen. 

Von der k. k. mähr. Statthalterei. 

Brünn. am 11. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 22412. Dla obsadzenia oprôzuionej przy o. k. gymna- 
zyum w Bernie posady nauczyeiela jezyka niemieckiego, Hacin- 
skiego i greekiego rozpisuje sie Konkurs po koniee wrzesnia 1860. 
Z ta posada polaczena jest roczna placa 945 zl. a ewentualnie 
1050 zt. i przcpisaue dodatki dziesięcioletuie. 

Kompetenei na te posade maja swoje nalezycie ulozone prosby 
z zalaczeniem swiadectwa uzdolnjenia do wyktadu dwöch 2 tych 
jezyköw na catem gimnazyum podaé za posreduietwem swej przelo- 
zonej wiadzy krajowej do c. k. Namiestnietwa w Bernie. 

Z c. k. morawskiego Namiestnietwa. 

Berno, dnia 11. sierpnia 1860. 


(1606) Edikt. (3) 

Nro. 31250. Vom k. k. Lemberger Landes: als Handels- und 
Wechſelgerichte wird der Fr. Theofila Brzescianska mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Abraham Schaff, 
Handelsmann aus Lemberg, unterm 8. Mai 1860 Zahl 19294, wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 10. Mai 
1860 z. 3. 192942 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefabr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Maciejowski 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts: Advokaten Dr. Pfeiffer 
als Kurater beſtellt, welchen die bereits unterm 10. Mai 1860 z. Zahl 
19294 erlaſſene Zahlungsauflage unter Einem zugeſtellt und mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Pertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumaung entftehen: 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 2. Auguſt 1860. 


(1618) Kundmachung. (1) 


Nro. 8711. Zur Verpachtung des der Stadt Sadowa Wisznia 
bewilligten 25% Gemeindezuſchlages von der Einfuhr gebrannter gei— 
ſtiger Flüſſigkeiten für die Zeit vom lien November 1860 bis dahin 
1861 wird die Lizitazionsverhandlung den 20. September 1860 um 
9 Uhr Vormittags in der Sadowa Wiszuiaer Gemeinde-Amtskanzlei 
abgehalten werden, wo auch die Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen wer⸗ 
den können. 

Pachtluſtige werden eingeladen, verſehen mit einem 10% Vadium 
bei der Lizitazion zu erſcheinen. 

Der Fiskalpreis beträgt 1245 fl. 72 kr. öſt. W. 

Von der k. k. Kreisbehöͤrde. 

Przemysl, am 13. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 


Nro. 8711. Dla wypuszezenia w dzierzawe przyzwolonego 
miastu Sadowej Wiszui 25% dodatku gminnego od przy wozu gera- 
cych napojöw na ezas od 180 listopada 1860 az do tego duia 1861, 
cdbedzie sie licytacya na dniu 20. wrzesnia 1860 o 9tej godzinie 
zrana w kancelaryi urzedu gminnego w Sadowej Wiszui, gdzie tez 
przejrzec mezna warunki lieytacyi, 

Cheacych fieytowaé zaprasza sie, azeby zaopatrzeni W 10% 
wadyum zebrali sie na licytacye. 

Cena fiskalna wynosi 1245 l. 72 c. w. a. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Przemysl, 13. sierpnia 1860. 


Nro. 2148 -praes. Zur Beſetzung der bei der Krakauer k. k. 
Polizei Direkzion erlebigten Kenzepts-Adjunktenſtelle II. Klaſſe mit 
dem Adjutum jährlicher 300fl. KM. oder 315 fl. öſt. W. wird hiemit 
der Konkurs bis Ende September 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre diesfälligen Geſuche bei 
der Krakauer f. k. Polizei-Direkzion und zwar wenn ſle bereits bei 
einer k. k. Behörde in Verwendung ſtehen, im Wege dieſer Behörde, 
ſonſt im Wege derjenigen Behörde, in deren Sprengel dieſelben do— 
miziliren, einzubringen und ſich über die zurückgelegten juridiſchen 
Studien, die abgelegten theoretiſchen Staatsprüfungen, dann ihre 
Sprachkenntniſſe, namentlich die polniſche, gehörig auszuweiſen und an- 
zugeben, ob ſie mit einem Beamten der Krakauer Polizei-Direkzion 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 

Krakau, am 18. Auguſt 1860. 


(1614) Kundmachung. (3) 
Nro. 5182. Im Grunde hohen Statthalterei-Erlaſſes vom 
ten Juni 1860 3. 25033 wird die Offertverhandlung für 
1) die Herſtellung der Stein-, Grund- und Decklege ſammt Er⸗ 
zeugung, Zufuhr und Bereitung der erforderlichen Materialien d. i. 


100 Kubikklafter Steinlage im Bet age von 3382 fl. 80 kr. öſt. W. 
62375 detto. oder 2495 Prismen grö⸗ 
een „218156 „ 96 5 
69438 detto. oder 2777 ½ Prismen als 
Decklage e e al, , 0 


Zuſammen .. 42053 fl. 9, kr. öſt. W. 
2) Die Ausführung von 6 Kanälen 

und Brücken im Betrage von . 8866 fl. 89 ½ kr. öſt. W. 
3) Die Aufſtellung von Geländer und 


Straſſenmarken im Betrage von 


mit den Geſammtkoſten von 
auf der neu zu erbauenden Aerarialſtraße zwiſchen Rudki und Ho- 
szany im Samborer Kreiſe hiemit ausgeſchrieben. 

Die Baupläne, die allgemeinen und ſpeziellen Bauvorſchriften, 
Vorausmaße, Koſtenanſchläge, dann die mit hohen Staithalterei-Erlaß 
vom 13. Juni 1856 5. 23821 feſtgeſetzten Bedingungen können bei 
der k. k. Landes⸗Baudtrekzion in den gewöhnlichen Amtsſtunden einge— 
ſehen werden. 

Dle vorſchriftsmäßig verfaßten und mit dem feſtgeſetzten 10% Va⸗ 
dium belegten Offerte find daſelbſt bis längſtens 5. September 1860 
zu überreichen und werden unter dieſen jene insbeſondere einer Berück⸗ 
ſichtigung unterzogen werden, die außer dem günſtigen Anboth noch die 
Sicherheit einer ſchnellen akkordmäßigen Ausführung ‚bieten. 

Von der k. k. Landes⸗Baudirekzion. 

Lemberg, am 20. Auguſt 1860. 

GSbwieszezenie. 

Nro. 5182. Na mocy rozporzadzenia wysokiego Namiestnietwa 
2 11. czerwea 1860 J. 25033 rozpisuje sie niniejszem litytacye za 
pomoeca ofert 

1) dla zbudowania kamiennego fundamentu i wyszutrowania, 
razem 2 wydobyciem, dostawa i obrobieniem potrzebnych materya- 
iow, to jest: 

100 kubieznych sagöw grubego kamienia 
wkwocie . 2.20. 
62375 kubiczuych sagöw albo 2495 pryzm 
grubszego szutru w kwocie . „1 
69438 kubicznych sag6w albo 2777'/, pryzm 
wierzehniego szutru w kwocie . . 20554 „ 33½ „ 5„ 


Razem . . 42053 21. 
2) dla zbudowania szesciu kanalow i 
mostöw wWkwocie . 8866 21. 89½ c. w. a. 
3) dla ustawienia poręczy i znaköw 
przy goßeiteu W kWocie . . . 1178 „ 9 „ 


razem w sumie, . 32098 zl. 8 o. w. a. 
na przeznaczonym do zbudowania gosciheu nowym miedzy Rudkami 
i Hoszanami w obwodzie samborskim. 

Plany budowli, ogoölne i specyalne przepisy budowli, wymiary, 
kosztorysy i ogloszone roaporzadzeniem wysokiego Namiestnietwa 
2 13. czerwea 1856 J. 23821 warunki przegladnge mozna wc. k. 
budowniezej dyrekeyi krajowej W Zwyczajnych godzinach urze- 
dowych, 

Ulozone podlug przepisu oferty 2 zalaczeniem 10% wadyum 
musza byd podane najdalej do 5. wrzesnia r. b., a z nich beda naj- 
bardziej te uwzglednione, ktöre obok najkorzystniejszej ceny poda- 
dug lakze gwaraneye spiesznego podlug umowy wykonania. 

2 c. k. budowniezej dyrekeyi krajewej. 

Lwow, dnia 20. sierpnia 1860, 

1 


178, 9 


10 7 
2098 fl. 8 kr. öſt W. 


3382 zl. 80 c. w. a. 


„ 


9 „ „ 


9½ o. w. a. 


1098 


(1610 
** Kundmachung. 

Nr. 4216. Für den Oberbau der Eiſenbahnſtrecke von Przemysl 
bis Lemberg werden nachbenannte Schotterquantitäten zur Lieferung 
ausgeſchrieben. 

Es werden benöthiget auf dem Lagerplatze nächſt 

Przemysl . 2. 2 2.20. + 2400 Kubikklafter, 

Medyka r 
Rudnik ius . . 6000 5 
Sadowa Wisznia . . 6000 
Grodek . . a 6000 
Cuniow (bei Kanienobröi) 3100 
Mszuna er 5000 
Lemberg. W 13200 

Die Lieferung des Schotters muß längſtens 
beginnen und bis Ende Mai k. J. beendet fein. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen ihre dießfälligen Antos 
the auf Grund der bei den exponirten geſellſchaſtlichen Organen in 
Przemysl und eh einzuſehenden Bedingniſſe bis längſtens 15ten 
September 1, J. bei der Zentralleitung der k. k. priv. gal. Karl Ludwig⸗ 
Bahn in Wied (Heidenſchuß, Kreditanſtalts⸗ Gebäude) einzubringen. 

Diefe Anbofhe müſſen mit einem 10% Vadium des berechneten 
Betrages der beabſichtigten Lieferung im Baaren oder börſefähigen 
Papieren, letztere nach dem Tageskurſe berechnet, belegt ſein, und die 
Bemerkung enthalten, daß der Antragſteller die Bedingungen eingeſe— 
hen, verſtanden und unterſchrieben habe. 

Es muß in dem Anbothe genau angegeben werden, aus welchem 
Materialplatze der Schotter entnommen und wohin, dann zu welchem 
Preiſe pr. Kubik-Klafter derſelbe beigeſtellt werden will. 

Die Vadien der nicht berückſichtigten Anbothe werden den be— 
treffenden Offerenten binnen 8 Tagen nach erfolgter Entſcheidung zu> 
rückgeſtellt. 

Wien, am 20. Auguſt 1860. 

K. K. priv. galiz. Karl Ludwig-Bahn. 


Kundmachung. 

Nr. 4216. Für die Bahnſtrecke Przemysl- Lemberg wird der 
Bedarf an Oberbauhölzern im Lieferungswege hintangegeben. 
Es kommen beizuſtellen auf dem Lagerplatze 


A 
im Monate Jänner 


(1609) 


N Schwellen: Extrahölzer: 
nächſt Przemysl. . 8000 Stück und eirea — Kub. Schuh 
„ Medyka . . 15000 „ = 1500 7 
„ Mü 22000 „ > 1500 7 
„ Sadowa Wisznia 20000 „ * 1500 1 
„ 6Grodek .. 24000 „ 2 1500 > 
„ Mszana . .30000 „ 10 1500 = 
„ Lemberg. . . 41000 „ 26100 5 


Von der angegebenen Stückzahl Schwellen kommt auf jedem 
Lagerplatze / als Stoß⸗ und ⅝ als Mittelſchwellen zu liefern. 

Die Schwellen können aus Kiefer⸗ oder Eichenholz, die Extra⸗ 
hölzer aber müſſen aus Eichenholz angebothen werden. 

Sämmtliche Oberbauhölzer müſſen den bei der Zentralleitung in 
Wien und bei den exponirten Bauorganen in Przemysl und Grodek 
zur Einſicht bereit liegenden Bedingniſſen entſprechen. 

Die Ablieferung hat im Monate Jänner zu beginnen und muß 
längſtens bis 30. Juni 1861 beendet ſein. 

Die Anbothe muͤſſen bis längſtens 15. September l. J. verſie⸗ 
gelt und mit der Aufſchrift: „Anboth zur Lieferung von Oberhauhöl⸗ 
zern für die Bahnſtrecke Praemysl- Lemberg“ unmittelbar bei der Zen» 
tralleitung in Wien (Heidenſchuß, Kreditanſtalts⸗Gebäude) eingebracht 
werden. 

Jeder Anboth muß den Vor- und Zunamen des Offerenten, 
feinen Wohnort, die Quantität und Gattung der zu liefernden Hölzer, 
den Lagerplatz, für welchen die Lieferung beabſichtiget wird, dann den 
durchſchnittlichen Preis für 1 Stück Stoß⸗ und Mittelſchwellen, oder 
für 1 Kubik⸗Schuh eichenes Extraholz mit Buchſtaben und Ziffern 
enthalten. 

Wird die Lieferung für mehrere Lagerplätze beabſichtiget, 7 muß 
der Preis für jeden Lagerplatz beſonders angegeben werden. 

Auch muß in dem Anbothe bemerkt werden, daß der Anbothſteller 
die Lieferungstedingniffe eingeſehen, verſtanden und unterſertiget hat. 

Jedem Anbothe iſt ein Vadium von 5% des berechneten Ger 
fammtbetrane? der beabſichtigten Lieferung im Baaren oder börſefähi— 
gen Werthpapieren zum Tageskurſe beizuſchließen. 

Wien, am 20. Auguſt 1860. 

K. K. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 


(1612) E diet. (1) 

Nro. 296. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Bolechow 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Salamon Bir- 
kenthal mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Abraham Brauner 
hiergerichts unterm 13. Februar 1860 Zahl 296 gegen die Maſſe des 
Salamon Birkenstein eine Klage wegen Löſchung der im Laſtenſtande 
der Realität KNro. 1 in Bolechow zu Gunſten des Salamon Birken- 
thal intabulirten Summe von 980 flpol. überreicht hat, worüber zur 


Ob wieszezenie. 00 


Nr. 4216. Dla budawy wierzchniej kolei zelaznej 2 Przemysla 
do Lwowa g ypisuje sie liwerunek nastepujgeych. ilosei zwiru 
(szutru). 

Potrzeba do sktada kolo 


ET ur 2400 sazni kubiczny eh, 


eg ...: - er E 
Ruduik „u... 0.0000. 9 5 
Nie ri. e eee 0 
Grodka 6000 5 0 
Cuniowa (pray Kamienobr odzie)3 3100 „ m 
Nszanya ee N a 5000 „ 5 


Lwowa Eng AH 

Odstawa ma bye rozpoczeta w miesiacu styczniu, 4 ukonczona 
2 ostatnim dniem maja 1861. 

Majarych chec dostawiania zaprasza sie, by oferiy swoje na 
fundamencie warunköw liwerusku, ktôre w bidrach Towarzystwa 
w Przemyslu i w Grodka exponowanych przejrzeé moga, najdalej 
do 13. wrzesnia er. do dyrekeyi centralnej kolei galie. Karola 
Ludwika w Wiedniu (Heidenschuss, Creditanstalts-Gebände) podali. 

Do kazdej oferty dotzczyé nalezy wadyum 10% od calkowitej 
sumy zamierzonege liwerunku gotöowka lub w üelektach gieldowych 
podkug kursu dziennego wraz 2 uwaga, Ze oferujzey warunki prze- 
gladngi i zrozumiawszy je podpisat. 


Dalej ma byc w ofereie wyraznie wyuienionem, 2 ktorego 
dolu sie szuter wybieraé, dokad i po jakiej cenie od saznia kubi- 
eznrgo odstawinc zamierza. 

Wadya ofert nieuwzgledrionych w przeeiagu 8 dni po roz- 
strzygnieniu podajacym zwröcone beda. 


Wieden, duia 20. sierpnia 1860. 
C. k. uprzyw. kolej galic, Karola Ludwika. 


2 
Obwieszezenle. 
Nr. 4216. Dla budowy wierzehniej kolei zelaznej 2 Przemysla 


do Lwowa potrzeb drzewa w drodze liwerunku pokryé sie ma, 
Odstawié wypada do skladu 


(2) 


progöw: pokladöw (extra-progsw): 
kolo Przemysla. . . . 8000 sztuk i okolo — stop kub. 
„ Medyk il. 15000 „ „ nude 
„ Rudnik . 22000 „ 3 1500 5 5 
= Sadowej Wiszni . 20000 „ 90 1500 5„ 9 
„ Grödka . . 24000 8 4 1500 5„ 9 
„ Mszany . 30000 „ 5 1500 5„ 5 
„ Lwowa 41000 „ „ eee 5 


Z wymienionej ilosci progöw wypada na kazda stacye ½ ezest 
progöw szerszych, tak zwanych „Stoss- Schwellen“, do ktörych 
przysrubowane sa szyny stykajace sie, 5,, ezesei zas progöw zwy- 
kiych tak zwanych „Mittel-Schwollen®. 

Progi nioga byé oferowane z drzewa sosnowego lub debowe- 
go, poklady (extra-progi) zas li tylko z debowego. 

Wszelkie drzewo potrzebne do budowy wierzchniej, odpowie- 
due ma byé warunkom, ktöre tak w biörze centralnem w Wiednia 
jako tez w exponowanych biöorach budowniezych w Przemyslu i 
Grodku do przejrzenia sa przygotowane. 

Odstawa ma byé rozpoczęta w miesiacu styezniu a nkotczona 
najdalej do 30. ezerwca 1861. 

Oferty maja bye podane najdalej do 15. wrzesnia 1860 bez- 
posreduio do bigra centralnego w Wiedaiu (Heidenschuss, Credit- 
anstalts-Gebäude) opieczetoware 2 napisem: „Anbot zur Liefe- 
rung von Öberbauhölzer“ (Oferta do dostarczenia drzewa do bu- 
dowy wierzehniej). 

Kazda oferta powinna zawierad imie i nazwisko oferenta, 
miejsce pomieszkania, ilos i jakosé drzewa dostarezyé sie maja- 
cego, sklad do ktörego sie dostarczaé zamierza, oraz cene stowami 
i liczbami wymieniona za jedne sztuke, a to w przecieciu na knzda 
sztuke progöw szerszych i zuyklych albo za jedna stope kubiczug 
podkladéw debowych, 

W razie jezeli sie zamierza liwerunek do kilka skladöw, to 
ma by cena do kazdego skladu osobno wymieniong. 

Dalej eferta zawierad ma, ze oferujacy przejrzal warunki li- 
werunku i zrozumiawszy je podpisat. 

Do kazdej oferty zalaczy& nalezy wadyum 3% od catkowitej 
sumy zamierzonego liwerunku gotöowka lub w efektach gieldowych 
podkug kursu dziennego. 

Wieden, dnia 20. sierpnia 1860. 

C. k. uprzyw. kolej galic. Karola Ludwika. 


mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 15. Oktober 1860 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Wohnort der Erben des Salamon Birkenthal hiergerichts 
unbekannt ift, fo wird denſelben der k. k. Notar Sanowiez auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator in dieſer Rechtsſache beſtellt, und dem⸗ 
ſelben die oben angeführte Klage zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bolechow, den 12. Auguſt 1860. 


| 
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(1608) Ebikt. 


Nro. 8787. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Gabriel Missier, faktiſchen Beſitzers und Bezugs⸗ 
berechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantbeils von Meretzey 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund» 
Futlaſtungs⸗Kommiſſion vom 21. Jänner 1859 Zahl 1491 für den 
obigen Gutsantheil feſtgeſetzten Urbarial-Entſchädigungs⸗ Kapitals pr. 
18653 fl. 35 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gut zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem 
Titel des ihnen zukommenden Bezugs rechtes obige Kapitalien beanſpru⸗ 
chen wollten, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 22. Oktober 1869 beim Czernowitzer k. k. Landes⸗ 
gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Aumeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniffen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht, beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichelichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswukung wle die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgefendet werden. 
Zugleich wird bekaunt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Uekerweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs Kapital auch für 
die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; 
„daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſaͤumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die verabſäumte Anmeldung von Selte jener Perſonen, welche 
das obige Kapital kraft eigener Bezugsrechte beanſpruchen wollten, hat 
die rechtliche Folge, daß das Kapital dem Zuweiſungswerber ohn⸗ 
weitere Rückſicht ausgefolgt werden würde und den Prätendenten nur vor 
behalten bleibt, ihre Anſprüche gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu 
machen. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 20. Juli 1860. 


(1621) Edikt. 0 

Nr. 32796. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Quirin Goltleb mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Herr Johann Balko sub 
praes. 11. Auguſt 1860 z. Z. 32796 ein Geſuch um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme von 560 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 16ten 
Auguſt 1860 3. 32796 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts— 
Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Salizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzu— 
zeigen, überbaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftesmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
eniſtehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1860. 


(1629) ee e eee (1) 

Nr. 32797. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Quirin Gottleb mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Herr Johann Balko ein 
Geſuch sub praes, 11. Auguſt 1860 3. 32797 um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme von 520 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 
16. Auguſt 1860 z. Z. 32797 bewilliget wurde. . 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
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ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 16. Auguſt 1860. 


(1622) Edikt. (1) 

Nr. 297. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Bolecha w 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Abraham Küh- 
dorf mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Abraham Brauner hier 
gerichts unterm 13. Februar 1860 Z. 297 gegen denſelben eine Klage 
wetzen Löſchung der im Laſtenſtande der Realität CN. 1 in Bolechöw 
intabulirten Summe von 100 flp. überreicht hat, worüber zur ſumma⸗ 
riſchen Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tagſatzung auf den 16. 
Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Wohnort des belangten Abraham Kühdorf hiergerichts 
unbekannt iſt, fo wird demſelben der k. k. Notar Janowiez auf. feine 
Gefahr und Koſten zum Kurator in dieſer Nechtefache beſtellt und 
demſelben die oben angeführte Klage zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

bolechöw, den 12. Auguſt 1860. 


(1619) Kundmachung. (1) 

Nr. 35565. Das k. k. Miniſterium des Innern hat die Bemau— 
thung der von Okopy nach Mielniea führenden Landesſtroße mit den 
Mautheinhebungeſtazionen in Okopy an der öſterr. ruſſiſchen Grenze 
für 2 und in Babince mit 1 Meile Weges, und zwar vorläufig für 
die Dauer von drei Jahren mit Zugrundelegung der für Aerarial⸗ 
mauthen beſtehenden Tarifſatze und Beobachtung der bei denſelben vor» 
kommenden Mauthbefreiungen zu Gunſten der betreffenden Straßen⸗ 
bankonkurrenz bewilligt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. gallz. Statthalterei. 
Lemberg, den 18. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 35565. C. k. ministeryum spraw wewnetrznych przyz wo- 
lilo pobör myta na goseiücu wiodacym 2 Okopéôw do Mielniey ze 
stacyami poboroweni Ww Okopach u austryacko-rosyjskiej granicy 
za 2 mile, i w Babiücach za 1 mile drogi, a to tymezasuwo na 3 
lata na korzysé przynaleznej konkurencyi, wszakZe z zachowaniem 
taryfy myta przepisanej dla gosciücöw eraryalnych i wszelkich prze- 
pisanych uwolnien od oplaty myta. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z e. k. galie. Namiestnietwa, 

Lwöw, dnia 18. sierpnia 1860. 


(1616) Edikt. (1) 

Nr. 21147. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den nach 
Cajetan Michatowski hinterblievenen Erben und Erbeserben, nament⸗ 
lich: Ludwig Vincenz, Stelan und Marcella NMichalowskie, Justina 
de Michalowskie Brzozowska, Carolina de Michatowskie Czajkow- 
ska, beziebungsmweife deren Erben: Johann Xaver Raphael, Alexander, 
Josef Eduard und Justine Czajkowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Erben des Ignatz Papara, 
als: Hr. Felix. Ladislaus, Mieeislaus, Johann Heinrich zw. N., So- 
phie und Wanda Papara, dann Julie de Papary Drohojewska, die 
Erben des Anton Sigismund Papara, als: Boleslaus, Catharine Hen- 
riette zw. N. Papara durch ihre Muiter und Vormünderin Alexandra 
Aline Papara, im eigenen Namen, Johann Heinrich zu. N. Papara 
und Sabine de Litzüskie Papara am 22ten Mai 1860 5; Z. 21147 
wegen Extabultrung der dom. 75. p. 132. n. 124. on., dom. 109. 
p. 176. n. 92. on., dom. 75. p. 132. n. 127. on., dom. 109. p. 177. 
n. 95. on., dom. 75. p. 101. n. 141. lit. e, f, g, dom. 134. p. 142., 
111. und dom. 138. p. 261. n. 152. on. über den Gütern Batiatycze 
und Zuböwmost intabulirten Summen 6000 flp., 4000 fip., 4000 ftp. 
ſammt allen Folgepoſten eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüder zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 17. September 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt fit, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗ und Gerlchts-Advokaten Dr. Tarnawiecki mit 
Subſtitutrung des Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Starzewski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbellen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 2. Auguſt 1860. 
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(1620) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 560. Zur Verpachtung des Bierbräuhauſes ſammt Bier⸗ 
propinazion in 14 Dörfern der Staatsherrſchaft Medenice auf ſechs 
nach einander folgende Jahre vom 1. November 1860 angefangen, 
wird die beim Wirthſchaftsamte in Medenice abzuhaltende öffentliche 
Lizitazton auf den 6. September l. J., und wenn dieſe mißlingen 
ſollte, eine zweite auf den 11. und nöthigenfalls die dritte auf den 12. 
September l. J. hiemit ausgeſchrieben. 

Pachtunternehmer werden hievon mit dem Bemerken in Kennt— 
niß geſetzt, daß bei dieſer Lizitazions-Verhandlung ein Geldbetrag von 
950 fl. öſt. W. zum Ausrufspreiſe angenommen wird, und daß das 
zu erlegende Reugeld 95 fl. öſt. W. beträgt. Der zu dieſer Bräuhaus⸗ 
pachtung zugetheilte herrſchaftliche Gemüſegarten beträgt 676 OH Klf. 

Die Pachtkauzion hat, und zwar mittelſt Hypothek geleiſtet, drei 
Viertheile, und beim baren Erlage die Hälfte des einjährigen Pacht— 
ſchillings zu betragen, und muß nach erfolgter Annahme des Meiſt— 
bothes binnen 14 Tagen beigebracht werden. 

Aerarial-Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Minderjährige, 
Kuranden, jene die für ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen kön— 
nen, oder die wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Kriminal— 
Unterſuchung geſtanden, dann Jene, welche mit der Herrſchaft in Pro⸗ 
zeſſe verflochten find, oder ſolche, die weder zur Führung dieſes Pacht⸗ 
geſchäftes noch zur Beibringung der bedungenen Pachtkauzion kein 
geeignetes Vermögen befigen, werden von der Pachtung ausdrücklich 
ausgeſchloſſen, daher jeder, gegen den, in einer dieſer Hinſichten ein 
Bedenken obwalten ſollte, über Aufforderung der Lizitazions-Kom⸗ 
miffien ſich glaubwürdig auszuweiſen verpflichtet iſt. 

Die uͤbrigen Pachtbedingniſſe werden am Tage der Lizitazions— 
Verhandlung vorgeleſen werden. 
Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte. 
Medenice, am 24. Auguſt 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 560. Dla wydzierzawienia browaru wraz 2 propinaeya 
piwa w 14 wsiach panstwa skarbowego Medenice na szesé po sobie 
nastepujacych lat poczawszy od 1go listopada 1860, odbedzie sie 
w urzedzie ekonomieznym w Medenicach 6g0 wrzesnia, a w razie 
nieosiagnietego skutku 11go druga, a gdyby tego potrzeb wymagala 
12g0 wrzesnia r. b. 3cia publiczna licytacya. 

Cena wywolania wynosi 950 zi. w. a., a wadyum zloäye sie 
majace 95 zl. w. a. Przylaczony do tej dzierzawy skarbowy ogröd 
warzywny obejmie 676 seni kwadratowych. 

Kaucya na hypotece zabezpieczona, wynosic ma trzy czwarte 
ezesci, za8 gotöwka uiszezona polowe jednoroeznego czynszu dzie- 
rzawnego i w 14 dni po przyjeciu najwyzszej oferty zlozona byé 
powinna. 

Dluznicy eraryalni, znani 2 niemoznosei placenia, maloletni, 
z0stajacy pod kuratela, ci ktörzy na wlasna reke waznych kontrak- 
töw zawierac nie moga, lub ktörzy za zbrodnie 2 takomstwa na 
zysk w kryminalnem sledztwie zostawali, ei nareseie, ktörzy proces 
prowadza ze skarbem, lub ci, ktörzy ani do prowadzenia tej dzierzawy 
ani do zlozenia zawarowanej kaucyi odpowiedniego majatku nie posia- 
daja, wyraznie 2 dzierzawy tej wykluczeni sa, kazden zatem, klo 
dla ktörej kolwiek z tych przyczyn podejrzanym byé mögl, obo- 
wiazanym jest, na Zadanie komisyi lieytacyjnej wiarogodnie uspra- 
wiedliwié sie. 

Inne warunki dzierzawy odezytane beda na dniu lieytacyi. 

Z e. k. urzedu ekonomicznego. 

Medenice, daia 24. sierpuia 1860. 


(1613) E dlet. (1) 

Nr. 6157. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konarowski, als Ceſſionär des Basil 
Saroczan, faktiſchen Beſitzers und Bezugsberechtigten eines Antheils 
des in der Bukowina liegenden Gutes Walawa, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗ 
Direkzion vom 15. März 1860 Z. 147 für den obigen Gutsantheil 
bewilligten Urbartal⸗Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 144 fl. 25 kr. KM, 
diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, 
ſo wie auch jene dritte Perſonen, welche Anſprüche aus dem Titel des 
eigenen Bezugsrechtes zu haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen und Anſprüche längſtens bis zum 29ſten Oktober 1860 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ders 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

ng in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 


das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital auch für die noch 
zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſaumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des S. 5 des kaiſerl. Patentes vom 23 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die verabſäumte Anmeldung von Seite jener Perſonen, welche das 
obige Kapital kraft eigener Bezugsrechte anſprechen wollen, hat die 
rechtliche Folge, daß das Kapital dem Zuweiſungswerber ohne weitere 
Rückſicht ausgefolgt werden würde, und den Prätendenten nur vorbe— 
halten bleibt, ihre Anſprüche gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu 
machen. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 20, Juli 1860. 


(1617) E Gi K t. (1) 
Nr. 32121. C. k. sad krajowy Lwowski z zyeia i pobytu niezna- 
nej Salomei Fierer, a na wypadek jej smierei jej röwniez z nazwiska 
i pobytu niewiadomym spadkobiercom wiadomo ezyni, ze Alexander 
Antoni dw. im. Arlamowski przeciw niej i jej 
biereom wcelu uzyskania wykreslenia na korzysé Salomei Fierer w sta- 
nie ezynnym polowy realnosci pod Nrm. 372 %, we Lwowie pokozonei, 
a Alexandrowi Antoniemu dw. imien Arlamowskiemu wedle ks. ul. 
53. str. 44. i 47. n. 11. 14. wiasnej, zubezpieczonego prawa dozy- 
wotniego uzy wania dochodow z teſze polowy realnosci pozew na dnin 
7. sierpuia 1860 roku do I. 32121 wnidst, na ktöryto pozew zostal 
termin do ustnej rozprawy na dzien 28. listopada 1860 roku na 
godzine 10ta zrana, uchwata 2 dnia 14. sierpnia 1860 roku do 
. 32121 wyznaczony. 

Wyznaczajac oraz 2z pobytu niezuauej zapozwanej Salomei Fic- 
rer, ana wydatek jej smierei jej rFöwniez niewiadumym spadkobierenm do 
przeprowedzenia niniejszego sporu za kuratora tulejszego adwokalta 
krajowego p. Hönigsmana z substytucya p. adwokata krajowego 
Blumenfeld, wzywa sie niniejszym edyktem zapozwana lub tes 
w razie jej Smierci jej röwniez niewiadomych spadkobieredw, aby wy- 
znaczonemu im 2 urzedu kuratorowi dekumenta jako tez wyjasuie- 
nia do przeprowadzenia wspemnionego sporu skuzyé majace na ezas 
nadeslali, lub tez innege pelnomoenika sobie obrali io tem sad 
zawiadomili, gdyz w razie przeciwnym skutki z tego uchybienia 
prawnie wynikajace, sobie sami przypisad beda musieli, 

Z rady e. k. sadu krajowego. 

Lwöéw¾, dnia 14. sierpnia 1860. 


(1615) Kundmachung. (1) 

Nro. 1401. Vom Sokaler k. k. Bezirksamte als Gericht wer— 
den über Einſchreiten des Selig Kram vom 20. April 1858 Z. 831 
die Inhaber des vom k. k. Steueramte in Sokal unterm 11. Auguſt 
1854 ad cent. Nro. 233 ausgefertigten Anlehensſchein⸗Zertifikats äber 
bas auf das Nazionalanlehen vom Jahre 1854 ſubſkribirte Anlehen 
im Betrage von Zwanzig Gulden in KM. auf den Namen Selig Kram 
lautend aufgefordert, dieſe Urkunde binnen 3 Monaten um ſo gewiſſer 
beizubringen, oder ihre allfälligen Rechte darzuthun als widrigens die— 
ſelbe fuͤr amortiſirt wird erklärt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sokal, den 25. Juli 1860. 


Spis osôöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nustepujacych zameldowanych. 


Od 9. do 15. sierpnia 1860. 
Cybulska Sabina, 6 I. m., dzideie wiascieiola domu, na tyfus. 
Krawezyk Antonina, dzideie woänege, %,, r. m., na wodna puchlinę. 
Knauer Rozalia, dziéeię chalupnika, ½ r. m., na kureze. 
Dembicki Jözef, dio. 8 I. m., na zapalenie krtani. 
Kramer Antonina, dzieeie urzednika, 7 tyg. m, na biegunke. 
Frank Antonina, dzidode szewea, 2 l. m, na biegunke. 
Szydernik Anna, wyrobnica, 27 J. m., na sucho!y. 
Wronska Rozalia, dito. 47 1. m., na biegunke, 
Srodzka Anna, dto. 20 J. m., na zapalenie mözgu. 
Chareszkiewiez Katarzyna, Zona pompiera, 32 J. m., na zapalenie mözgu. 
Palfı Barbara, Zona dozorey wieäniöw, 42 l. m, na zapalenie blony brzuchowej. 
Destarowska Zofia, dzideig sluäacej, / r. m., na kureze. 
Pawlikowski Jozef, dto. 2%, I: m., na zapalenie krtaui. 
Pekaj Marya, dto. 1 r. m., na kureze. 
Hawling Jan, dziécie chalupnika, 1½2 r. m., na angine. 
Machowski Dominik, braciszek zakonu Dominikandw, 56 I, m., na sparal. plue. 
Czerkiewiez Jan, dzideie sluzacej, %,, r. m., na kureze. 
Miuzan Marya, dzieeie siuäacej, 12 J. m., na biegunke. 
Dutkow Marya, aresztantka, 34 I. m, na konsumeye. 
Lewko Olexa, dto. 40 |. m., na febre konsumcyjna. 
Hryciuk Michal, dto. 53 J. m., na biegunke, 
Biro Eward, e. k. akcesista woj., 38 J. m., na suchoty. 
Koperny Pawel, szeregovy 10, batal. strzeleöw, 25 Il. m., na suchoty. 
Stanka Teodor, dto. 37. pulku piech., 28 l. m., na kaszel 2 krwia. 
Weinreb Jossel, aresztant, 56 l. m., na wodna puchline. 
Schor Manisch, ubogi, 47 l. m., na suchoty. 
Schüller Chaje Lea, dzieeie sluäacej, 1 r. m., na biegunke. 
Karpel Chaje Scheindl, machler ka, 46 l. m., na suchoty, 
Kretz Eisig, krupiarz, 67 J. m., na suchoty. 
Kries Reisel, dziecie machlerza, ½ r. m., na biegunke. 
Buchberg Ieyk, ezeladnik rzeznicki, 23 l. m., z oslabienia. 
Dubs Mojzesz, dziceie machlerza, 2 I. m., na biegunke, 


